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Kreis ⸗Blatt 


a b ar für 
den Danziger Kreis. 


N 15. Danzig, den LO, April. 1858. 


i Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die hieſige Königliche Regierung hat unterm 20. Dezember v. J. nachfolgende Polizei⸗ 
Verordnung erlaſſen: | 

Die 889,10. u. 11. der Geſinde-Ordnung vom 8. November 1810, beſtimmen, daß keine 
Dienſtherrſchaft ein Geſinde ohne die dort vorgeſchriebene Legitimation in den Geſindedienſt an⸗ 
nehmen darf, und der § 12. der Geſindeordnung bedroht die Uebertretung dieſer Vorſchrift mit 
einer gegen die Herrſchaft feſtzuſetzenden Strafe von 1 bis 10 rtl. 

sin 3le Auf Grund des § 11. des Geſetzes vom 11. Maͤrz 1850, fegen wir fuͤr den Umfang 
unſeres Bezirkes hiermit feſt, daß Arbeitsgeber, welche Geſinde oder die demſelben durch das Ge⸗ 
ſetz vom 24. April 1854, (Geſetz⸗Sammlung pro 1854, Seite 214.) gleichgeſtellten Perſonen, 
ohne die im § 9. der Geſindeordnung vom 8. November 1810 vorgeſchriebene Legitimation in 
Arbeit nehmen, in eine Geldſtrafe von 1 bis 10 rtl., beim Unvermoͤgen in verhaͤltnißmaͤßige Ger 
faͤngniß⸗Strafe verfallen. 

Hiedurch wird einem ſehr weſentlichen Uebelſtande abgeholfen. Bisher war naͤmlich die 
Dienſtherrſchaft bei Vermeidung einer Strafe von 1 bis zu 10 rtl. nur gehalten, kein anderes 
Geſinde anzunehmen, als welches ſich in der gehoͤrigen Weiſe legitimiren konnte. Dieſe Legiti⸗ 
mation beſtand darin, daß Dienſtboten, welche ſchon vermiethet geweſen, bei dem Antritte eines 
neuen Dienſtes die rechtmaͤßige Verlaſſung der vorigen Herrſchaft (ſelbſtredend durch ordnungsmaͤ⸗ 
zig beglaubigte Atteſte) nachweiſen, Leute aber, die bisher noch nicht gedient zu haben angeben 
durch ein Zeugniß ihrer Obrigkeit darthun muͤſſen, daß bei ihrer Annehmung als Geſinde kein 
Bedenken obwalte. Dagegen gab es früher keine Vorſchrift und keine Strafe fuͤr den Fall, wenn 
Jemand fremdes Geſinde, Inſtleute oder ſonſt in aͤhnlicher Weiſe zur Arbeitsleiſtung verpflichtete 
Perſonen nicht ſowohl in Geſindedienſt, als vielmehr nur in Arbeit nahm. a 
a Die Folge davon war, daß dergleichen anderwaͤrts weggelaufene Leute mit Leichtigkeit wie⸗ 
der Arbeit fanden, ihre Wiederauffindung fehr erſchwert wurde, und der Contraets-Bruch für 
dieſelben, gegen welche bei dem Mangel an Eigenthum die rechtliche Verfolgung der Dienſt⸗Herr⸗ 
ſchaft wenig Schutz gewährt, außerordentlich erleichtert war. Wenn es nun auch vor Allem im⸗ 
mer darauf ankommen wird, daß jeder Arbeits-Geber, ſobald ſich ein fremder Menſch zur Arbeit 
Ruben, im Intereſſe der allgemeinen Orduung aus eigenem Antriebe darauf ſieht, daß er keine 
Leusc, die bielleicht feinem nächſten Nachbarn aus einer vertragsmaͤßig uͤbernommenen Dienſtlei⸗ 
ſtung, .. in der Ernte, in dem Holzſchlage, in der Ziegelei, im Geſindeverhaͤltuiß u. dgl. m. 
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entlaufen find, in wenig nachbarlicher Geſinnung in Arbeit nimmt, ſo beſtimmt doch die obige 
Polizeiverordnung noch ausdrücklich, daß kein Arheltgeber bei Strafe von 1 bis 10 Thalern 
obne die bezeichnete Legitimation irgend welche Leute aus der Klaſſe des Geſindes, der 
Schiſfsknechte, der zur Hofarbeit geſtellten Schaarwerker, der Inſtleute, der zu beſtimm⸗ 
ten Dienſtleiſtungen contracilich verpflichteten Tagelöhner, der Einlieger, Katbenleute, 
n. der an übernommene accordweiſe Leiſtungen gebundenen land- und forſtwirthſchaftli⸗ 
chen Arbeiter, wie z B. Ernte⸗, Melioratlons⸗ u. Ziegeleiarbeiter, Holzſchläger u. ſ. w. 
in Arbeit nehmen darf, ſei dies nun vorübergehend, oder auf längere Zeit. 

Hiernach haben ſich insbeſondere die Veſizer von Ziegeleien und die Unternehmer von land, 
wirthſchaftlichen Meliorationsarbeiten, zu denen ſich in der Regel Leute, welche anderwaͤrts wegge, 
laufen find, wegen der guten Aus icht auf Annahme zur Arbeit borzugsweiſe einfinden, aber auch 
alle Landwirthe zu achten, die in den Ernten fremder Arbeitshülfe bedürfen. — Si: 
Der erſte Anfang wird an manchen Orten vielleicht mit Weiterungen verknuͤpft ſein, die 
Maaßregel liegt indeſſen fo im offenbaren. Intereſſe aller Derjenigen, die uͤberhaupt auf Ordnung 
in ihrer Wirthſchaft halten, daß ich hoffen darf, es werde nirgends an dem noͤthigen Ernſt fehlen, 
um auf dieſem Gebiete der Landwirthſchaft endlich auch in unſerm Kreiſe Ordnung zu ſchaffen. 

Dabei empfehle ich Jedem, der einen fremden Menſchen in Arbeit nimmt, (ſo ſelbſtverſtandlich 
dies auch iſt) daß er ihm ſaͤmmtliche Legitemationspapiere von Anfang an abnimmt, und nicht 
cher wieder aushaͤndigt, als bis die vertrage maͤßige Arbeit vollendet und dies auf der Legitima⸗ 
tion bemerkt iſt, und daß keine Ortsbehörde einem Menſchen der anderwärts contractliche 
land wirihſchaftliche Arbeit übernehmen will, mehrere Legltimationen, und nur dann 
eine neue ausſte lt, wenn die frühere Legitimation zurückgeltefert und richtig befunden iſt. 

Die Ortspolizeibehoͤrden und die Schulzen werden angewieſen, Vorſtehendes wiederholt und 
allgemein, und nicht bleß den Grundbeſitzern, ſondern auch vornehmlich den Leuten des Geſinde⸗ 
und Arbeiterſtandes in ihren Ortſchaften bekaunt zu machen, demnächſt aber auch die Annahme 
fremder Arbeiter ſorgſam zu beaufſichtigen. Sie werden dafür, daß keine legitimationsloſe Leute 
der genannten Klaſſen in Arbeit genommen werden, noch beſonders verantwortlich gemacht, und 
es wird gegen fie gleichfalls eine Ordnungs- reſp. Executiv⸗Strafe von 1 bis 10 Thalern eintreten, 
Falls von ihnen legitimationsloſe oder ungenügend legitimirte Arbeiter im Ort geduldet ſind. 

Die Ortspolizelbehoͤrden werden zu dieſer Straffeſiſetzung gegen Schulzen, die in dieſer Beziehung 
ſich nachläſſig erwieſen haben, ausdrücklich beauftragt. Wo dennoch nachträglich ein legitimations⸗ 
loſer Arbeitet in landwirthſchaftlicher Beſchaͤftigung ermittelt werden ſollte, ſtreitet die Vermu⸗ 
thung dafür, daß auch die Ortsbehoͤrde bei gehöriger Amtsverwaltung und Autoritaͤt davon Kennt⸗ 
niß gehabt hat. 1 2192 f 

g Danzig, den 9. Maͤrz 1858. 


No. 1154. Der Landrath von Brauchitſch. 
2 In der Kreis⸗Chauſſee⸗Bauſache iſt Seitens der jetzigen Deputirten des Standes der 


Landgemeinden, entgegen einem früheren Kreistagsbeſchluß und der uͤbereinſtimmenden Anſicht der 
früheren Kreistagsdeputirten, auf dem letzten Kreistage vorgeſchlagen worden, eine Chauſſee in 
ſuͤdlich⸗noͤrdlicher Richtung aus dem Werder nach Danzig zu bauen, und ſtaktt deſſen die früher 
beſchloſſene Chauſſee aus dem Werder über Herrengrebin nach Prauſt vorläufig: aufzugeben. 

Da die letztere Richtung aber fuͤr die Zukunft jedenfalls in Ausſicht behalten werden muß, 
fo kann eine nach Danzig von Suͤden nach Norden führende Werder-Chauſſee zweckmaͤßiger Weiſe 
nur die Richtung von Letzkau über Gr.⸗Zuͤnder nach der nordweſtlichen Spitze des Grebiner Walz 
des und von dort uͤber Wotzlaff und Quadendorf, nach Danzig erhalten. 


— 


ei 


Um überſehen zu Können, ob für dieſe letztere Chauſſeerichtung, deren Ausführung einen 
erheblich groͤßeren Koſtenaufwand erfordern wird, auch ein erheblich groͤßeres Intereſſe der in der 
Naͤhe belegenen Ortſchaften, als fuͤr die Richtung nach Prauſt vorhanden iſt; ſo veranlaſſe ich 
die Ortſchaften, welche an diefer Linie, oder in der Nahe derſelben liegen, bei ſich zu erwägen, 
ob und welche freiwillige Beitraͤge ſie zu einer Chauſſee in der bezeichneten Richtung aufzubringen 
bereit find, und mir von da, wo man ſich zur Gewaͤhrung ſolcher freiwilligen Beiträge entſchließt, 
die verpflichtende Erklaͤrung binnen laͤngſtens 14 Tagen vorzulegen. f 
Die Schulzen werden dieſerhalb einen Gemeindebeſchluß in der gehoͤrigen Form herbeizufuͤh— 
ren haben; und iſt hiebei davon auszugehen, daß, wenn Ausſicht auf einen Erfolg erlangt werden 
ſoll, die unmittelbar an der projectirken Chauſſeelinie liegenden Ortſchaften mindeſtens 70 rtl. 
pro Hufe und die daran grenzenden beiderſeitigen Ortſchaften, je nach ihrer Lage, mindeſtens reſp. 
50 und 35 rtl. pro Hufe als Praͤcipuum vorweg werden zuſichern muͤſſen. n 
Danzig, den 29. Mär; 1858. 

No 4528. mel f Der Landrath von Brauchitſch. 


25 Landwehrmänner des 1. Aufgebots und Reſerviſten, welche ihre Zurückſtellung vom Ein⸗ 
tritt in den Militairdienſt bei etwaniger Mobilmachung nachſuchen wollen, müſſen ihre Geſuche 
nunmehr bei den Ortsbehoͤrden anbringen. Dieſe prüfen ſolche mit Zuziehung zweier unbetheilig⸗ 
ten, zuverlaͤſſigen Wehrmaͤnner und ſtellen darüber die im Kreisblatt pro 1856, No. 18., vorge⸗ 
ſchriebene Nachweiſung auf. Die Schulzen ſenden dieſe Nachweiſung bis zum 20. April an die 
zuſtändige Polizeibehörde, welche darauf ihr Gutachten abgiebt und mir die Nachweiſungen bis 
zum 25. April c. zuſtellt. 

Die Polizei⸗Obrigkeiten und Verwaltungen in den adeligen Guͤtern haben die Nachwelſun⸗ 
gen mir unmittelbar bis zum 25. d. Mes, einzuſenden. Später eingehende Geſuche koͤnnen nicht 


berückſichtigt werden. * 82 3 

Zur Vermeidung von Irrungen bemerke ich noch, daß auch diejenigen Wehrmaͤnner und 
Reſerviſten, welche bereits fruher hinter die 7. Klaſſe der Landwehr zurückgeſtellt ſind, ihre Geſuche 
zu erneuern haben, wenn fie wuͤnſchen, daß ihnen die frühere Beruͤckſichtigung abermals zu Theil 
werden ſoll. 8 2 1 88 5 
Danzig, den 7. April 1858. 5 950 
No. i r u Der Landrath von Brauchitſch. Am n 


4. Nachdem die Feſtſtellung des Solls der Chauſſee-Baubeitraͤge pro 1856 erfolgt iſt, hat 
ſich ergeben, daß noch folgende Nachzahlungen zu leiſten in: aa 
vom II. Hebebezirk 6 rtl. 20 fgr., vom III. Hebebezitk 1 rtl., ferner von St. Albrechter⸗ 
Pfarrdorf 9 ſgr. 9 pf., Altdorf 1 ſgr. 3 pf., dem Hebebezirk Biſſau 21 fgr. 3 pf., Klein 
Boͤhlkau 1 rtl. 23 ſgr. 9 pf., Breitfelde 1 ſgr. 3 pf., Borgfeldt 15 gr., Dreiſchweins⸗ 
köpfe 2 ſgr. 6 pf., Gemlitz 1 rtl. 12 gr. 11 pf., Bezirk Gr Golmkau 2 gr. 6 pf, 
„Jetau 7 gr. 3 pf. Hoch Koͤlpin 11 fgr., Krakauerkampe 1 rtl. 2 ſgr. 6 pf., Kriefkohl 
21 ſgr. 3 pf., Lagſchau 3 gr. 9 pf., Landau 1 rtl. 25 ſgr., Bezirk Kl.⸗Leeſen 12 ſgr. 

6 pf., Liſſau 5 fgr., Meiſterswalde 18 fgr. 9 pf., Müggenhalk kertl. 26 ſgr. 3 pf. Dorf 
Mühlbanz 15 ſgr., Oliva 3 rtl. 6 for. 3 pf., Reuenhuben 3 ſgr. 9 pf., Renkau 13 far. 
pf, Gr,⸗Plehnendorf 13 ſgr. 9 pr, Roſchau 8 far, 9 pf., Bezirk Scharfenort 8 far. 

9 pf., Schiefenhorſt 3 ſgr. 9 pf., Gr.⸗Suckzin 7 ſgr. 6 pf., Straſchin 1 kkl. 25 für., 


Trutenau 1 rtl. 13 ſgr. 9 pf., Trukenauer Herrenland 2 ſgr. 6 pf., Kl.⸗Walddorf 5 far, 


Weichſelmünde 13 ſgr. 9 pf., Wotzlaff 7 ſgr. 6 pf. Zankenezin 1 für. 3 pf., Zipplau 15 fgr. 
Die betreffenden Ortsbehoͤrden und Steuererheber werden aufgefordert, dife Ruͤckſtaͤnde 
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in den Zahlungstagen pro April c. an die Koͤnigl. Kreiskaſſe hieſelbſt zur Vermeidung der Execu⸗ 


tion abzuführen. e f 
2 Danzig, den 29. Marz 1858. 


No. 13917. Der Landrath von Brauchitſch. s 
5. Die beſtellten Exemplare des Kalenders »Der Veteran⸗ haben noch nicht abgeholt: 


Gaſtwirth Krauſe in Gr. Kleſchkau, Schulzenamt in Wordel, Schulzenamt in Einlage, 
Schulze Krüger, Gaſtwirth Beygrau und Peter Küchler in Letzkauerweide, Schulze Boley 
aus Strohdeich, Oberſchulzenamt in Freienhuben, Schwenzfeyer daſelbſt, Hofbeſitzer Tuchel 
und Senkpiel in Saspe, Grentz in Gluckau. 

Die Genannten haben die Kalender nunmehr bis zum 20. April c. im Landſchaftsge⸗ 
baͤude Langgaſſe hieſelbſt gegen Einzahlung der Koſtenbetraͤge in Empfang zu nehmen, widrigen⸗ 
falls ich annehmen werde, daß die koſtenpflichtige Ueberſendung der Kalender Seitens der Em⸗ 
pfangsberechtigten gewünſcht wird. 

Denjenigen Empfangsberechtigten, welche nicht ſelbſt die Ortsbehoͤrden bilden, iſt Seitens 
der Letzteren dieſe Verfugung ſofort zur Kenntniß zu bringen. 

Danzig, den 29. Maͤrz 1858. 

No. 12798. Der Landrath v. Brauchitſch. 
6. Zu Vorſtandsmitgliedern in den Kommiffionen zur Conſignation der Mobilmachungspferde 
ſind erwählt und verpflichtet werden: i 
a) im VI. Pferdeaushebungs⸗Bezirk in Stelle des Herrn Landſchafts⸗Directors v. Gralath 
auf Sullmin und des Herrn Gutsbeſitzers Roͤpell in Matzkau, der Sohn des letzteren, 
815 Gutspaͤchter Ropell in Matzkau und Herr Landrath a. D. Puſtar auf Hoch 
pin, EHE 121345 1 
b) im XI. Bezirk in Stelle des Gutsbeſitzers Herrn Meufſel zu Hoch⸗Strieß der Gutes 
beſitzer Herr Geſchkat in Conradshammer, 
e) im XV. Bezirk in Stelle des Schulzen Herrn Scheffler zu Schiefenhorſt der Hofbe⸗ 
ſitzer Herr Fröſe zu Freienhuben. / 
Danzig, den 26. März 1858. 


Mo. 7927. Der Landrat) von Brauchitſch. 
7. Die Controll-Verſammlung der 1. Compagnie findet in Neufaͤhr am Donnerſtag, den 


15. April, Vormittags 9 Uhr, ſtatt. : 
Danzig, den 7. April 1858. 


No. 13237, Der Landrath von Brauchitſch. 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
8. Mit Bezug auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 30. Dezember pr. a. werden zur 


Einloͤſung der Berechtigungsſcheine zur Sommerfiſcherei im friſchen Haffe folgende Termine: 
1. Montag, den 12. April c., fir die Fiſcher auf dem Vorberge der Staͤdte Tolkemitt, 
Frauenburg und den Ortſchaften Ziegelſcheune, Reimannsfelde und Cadienen. 


2. Dienſtag, den 13. April c., für die Fiſcher der Ortſchaften Succaſe, Louiſenthal, Terra⸗ 
nowa und Bollwerk. 
3. Mittwoch, den 14. April c., fuͤr die Fiſcher der Ortſchaften Zeier, Zeiersvordercampen, 


Stuba und Jungfer. 
Donnerſtag, den 15. April c., für die Fiſcher der Ortſchaften Neuſtaͤdterwald, Stobbendorf, 
Grenzdorf, A. und B., Bodenwinkel und Vogelſang. 


= 


. 


iu bringen. 
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5. Freitag, den 16. April c., für die Fiſcher der Ortſchaften Proͤbbernau, Liep, Kahlberg, 
Neukrug, Voͤglers und Polski, =: 
von Morgens 8 Uhr ab im hieſigen Amtsbürcau angelegt. Die Beſtimmungen und Tarifſaͤtze 
in der vor allegirten Bekanntmachung bleiben in Anwendung. 
Die betreffenden Ortsſchulzen haben dieſe Bekanntmachung ſogleich zur Kenntniß der Fiſcher 


Elbing, den 26. Maͤrz 1858. 
Königl. Domainen-Rent⸗ Amt. 


9. Nachdem die geeignete Zeit zur Inſtandſetzung der Wege eingetreten iſt, fordere ich 
ſaͤmmtliche zum diesseitigen Deichamtsbezirk gehörigen Ortſchaſten auf, gleich nach den Oſterfeier⸗ 
tagen mit den Wegearbeiten zu beginnen. : ft 
Die Wege im Werder befinden fih gegenwärtig in einem ſo ſchlechten Zuſtande, (nament⸗ 
lich gilt dies von den Looſen im Landwegce) daß eine gründliche Inſtandſetzung nothwendig iſt, 
die ſich auch ſchon deshalb von ſelbſt empfiehlt, weil nach oberflaͤchlichen Reparaturen ſehr bald 
wieder eine Beſſerung vorgenommen werden muß. Ich werde daher uͤberall auf eine gruͤndliche 
Wegeinſtandſetzung mit Strenge balten. Im Allgemeinen mache ich darauf aufmerkſam, daß die 
Hügel und hohen Grabenufer abzugraben, die hierdurch gewonnene Erde zum Füllen der Vertie⸗ 
fungen zu verwenden, die Eleiſe zu ebnen und ſodann die Wege gut abzueggen find. — 

Rach Verlauf von 14 T gen werde ich von dem Geſchehenen perſönlich Ueberzeugung 
nehmen, die Saͤumigen haben dann Strafe bis zu 10 Thaler, auch zu gewaͤrtigen, daß das Feh⸗ 
lende oder Mangelhafte auf Ihre Koſten gemacht, reſp. beſeitigt werden wird. 

? Stublau, den 1. April 1858. 

Der Deich⸗Hauptmann. 


10. Noth wendiger Verkauf. 
Das dem Oeconom Heinrich Alexander Schmidt gehörige, im Dorfe Möͤnchengrebin sub 
No. 4. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, das auf 5099 Thaler 8 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, ſoll Schulden halber in dem auf f 7 
den 5. Juni 1858, Vormittags 117 Uhr, f 
an Kar Gerichtsſtelle anberaumten Termin im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks ſind im V. Burcau einzuſehen. 
Der ſeinem Aufenthalte nach nicht bekannte Realglaͤubiger Hofbefiger Peter Ortmann wird 
zum Termin hierdurch vorgeladen. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
el Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 

Danzig, den 13. November 1857. 
Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
V. 11715. S. 9. I. Abtheilung. 


Nicht amtlicher Theil. 


1% Nothe und weiße Kleeſaat, blaue Lupinen, Wicke, Timothienſaat, Hafer, 
Gerſte, ſowie weiße und graue Erbſen, offerirt zur Saat die Handlung Kohlenmarkt 28. 


12. In Gr. Voͤlkau ſtehen zwei friſchmiſchende Kuͤhe zum Verkauf. 


. AI 


13. Ausverkauf von Gummiſchuhen. 
Dane S ce prima Qualität a 2213 far. a 
Herren⸗Gummiſchuhe „ „ a1. rtl. 
i bei Guſtav Schwarz, Langgaſſe 585 Hange-Etage, 
im Hauſe der Tuchhandlung des Herrn E. L. Koͤhly. 


14. Gut gewonnenes Kuh- und Pferdes, Vor⸗ und Nach⸗Heu, fo wie ſchoͤner Sb⸗pfündihn 
Saathafer verkaͤuflich Ohra 409., oſtwaͤrts von der Eiſenbahn. 


45. N f Die Tuchwaaren Handlung 0 
8 von E. L. Kö bly, Langgaſſe No. 71., 

empfiehlt der geneigten Beachtung eines geehrten auswärtigen. Publicums ihre zur Srühiahre⸗ 
nde Sommer- Saiſon eingetroffenen Neuheiten, als: Velours und Paletotſtoffe zu Ueberziehen 
J- und 84 breite Satin zu Beinkleidern, ſeidene und Piquceweſten, Hüte in franz. und engl 
Som ite Cravatten, Schlipſe, ſeidene u. baumwollene Regenschirme, Reiſe⸗ u. Damentaſcheh. 


16. Garten⸗Inſtändſetzungen, Verbeſſerungen und Garten⸗Anlagen jeder dad werden ah 
douen Thoruſcher Weg 4. Naͤheres daſelbſt. N 


17. Die Anfuhr von Heitzung⸗Makerial und von Nugholz für das Inſtitut BU Jenkau NY 
Ei, die, Schule zu Bankau, ſo wie die Geſtellung des Perſonen⸗Fuhrwerkes . das Inſtitut, fol 
AD am 1. Mai, um 11 Uhr, 5 "| 
im Landſchaftshauſe hieſelbſt durch Lieitation ausgeboten werden. i 
Die näheren Bedingungen konnen beim Herrn e kretair Neukirch im car 
hauſe eingefehen werden. 5 4 
Danzig, den 6. April 1858. nn 
Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 01 


18. Es ſollen 5817 Morgen culm. des Letzkauer Kirchenlandes, welche zum 16. Oetsben | 
pachtlos werden, von da ab auf 3 oder 6 Jahre, in acht größeren und kleineren Parzellen, ande 
selig verpachtet werden, und iſt dazu ein Termin auf 
Dienſtag, den 20. April g c., Vormittags 10 Uhr, l 
im Schulhauſe hieſelbſt 19 zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken aged werden 
— die e e auch ſchon vor dem INN. im Dlaropunle eingefehen: werden@Fönnen. 
Letzkau, den 7. April 1858. Das eee 


Der landwirthschaftl. Verein 
zu Gemlitz versammelt sich Mittwoch, den 14. ah um 4 Uhr Der Verden 1 h 
er Vorstan 


20. Wieſen⸗ Verpachtuntz g· 

Mittwoch, den 21. April, um 3 Uhr Nachmikkags, ſollen von unſern in der Selena 
Oſterwick gelegenen Wieſen circa 120 Morgen c. in Parzellen von berſchiedenen Größen oͤffentlch 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Die SE findet beim Schulzen Heri 
Schumacher zu Oſterwick ſtatt. Die Beſitzer von Stublau. 


21. Auf der Steinſchleuſe in Danzig ind gute Paktweiden zu haben. 


22. In Rexin find Erbſen und Hafer zur Saat zum 2 Verkauf. 


25 


Auction zu Neichenberger⸗Noſenau. 


Mittwoch, den 14. April 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 


des Gutsbeſitzers Herrn Ziek in ſeinem Hofe zu Reichenberger-Roſenan wegen Räumung oͤffent 


lich an den Meiſtbietenden 
1 3 


verkaufen N ; i 
ſtarke Arbeitspferde, 5 Milchkühe, 1 Erndte wagen nebſt Zubehoͤr, 1 Kaſtenwagen 


1 Spatier und Arbeitsſchlitten, Arbeitsſſelen, 2 Pflüge (27ſpännig), 2 Eggen, Forken 
Spaten, Axte, mehrere Stallutenſilien und brauchbare Gegenſtaͤnde. * 


termin vor der Auction angezeigt. 
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Freitag, den 16. April 1858, Vorn | 
zu Kaͤſemark oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: 


circa 15 culm. 
. 531 


” 5 „„ 
” 8 ” 
” 15 ” 
1 45 ” 
” 40 ” 


e Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht werden und wird der Zahlungs⸗ 


Iuh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


Acker⸗ und Wieft enland⸗Verpachtung 


zu Kaͤſemark. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
Morgen Winterrübſen, 2 0 Hodusgen 
ee ur Dieeiäprigen 


do. Winterweizen, 
do. geſtürzten Acker 
do. zu Hafer bereitet, Benutzung. 
do. zu Heu oder Welde, 


Der Zahlungstermin, wie die näheren ſpeziellen Bedingungen werden vor dem Termin 


bekannt gemacht. Der Verſammlungsort der 


S 


hold zu Kaͤſemark. 


25. 


Donnerſtag, den 15. April 1858, 


langen vom Gute Quadendorf 


Joh 


Acker⸗ und Wieſenland⸗Verpachtung 


Herren Paͤchter iſt bei dem Gaſtwirth Herrn Wien⸗ 


Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


zu Quadendorf. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 


circa 100 magdeb. Morgen Acker⸗ und Wieſenland in 
einzelnen Tafeln, wovon ein Theil bereits mit Winter⸗ 
ſaaten beſtellt, zur diesjährigen Benutzung, 


öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten. 


Die Pachtbedingungen werde ich vor Beginn der 


Verpachtung den Herren Paͤchtern mittheilen und iſt der Verſammlungsort im Knuͤppelkruge bei 


Herrn Elias. 


26. 


27. 


„Dienſtag, den 13. April e., 
Grundſtück des Oberſchulzen Pleger 30 Morgen Wie ſen⸗ 
zur diesjährigen Nutzung an Meiſtbietende verpachtet werden. 
Wohnung d. Pächters Haaſe daſelbſt einzufinden. 


Joh. Jac. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 


Vormittags 10 Uhr, ſollen in Scharfenberg von dem 
und Ackerland in abgetheilten Tafeln 
Pachtluſtige belieben ſich in der 


Dreihundert Schock Dachrohr werden gekauft vom Hofbeſitzer Zimdars in Langfelde. 
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28. Ein tüchtiges und ſtarkes Arbeitspferd ſteht Langgarten 58. zum Verkauf. 1 

29. Aecht franzoͤſiſcher Duͤnger⸗Gyps, friſch gemahlen, iſt ſtets zu haben, auch bin ich 

gern bereit eingebrachten Gyps zu mahlen. 1 
Mühlenbeſitzer H. Hannemann, in Schoͤnfeld. 

30. Auf dem Dominium Gr. Golmkau ſind 500 Scheffel ſchoͤner Saathafer zu verkaufen. 


31. Sommerweitzen, Wicken und circa 1000 Scheffel gefunde Kartoffeln find in Borrenezhn 
bei Prauſt zu haben. 


32. In Artſchau bei Prauſt ſind frühe Erbſen, Wicken, Bohnen, Sommer 
Weitzen und gelbe Lupinen zu haben. 5 


33. Friſch gebrannten Nüdersdorffer⸗Kalk offerirt N 
H. Engel, Hundegaſſe #7. | 


34. Freitag, den 16. April, 3 Uhr Nachmittags, ſollen beim Hofbeſitzer Johann Hein in! 
Muͤggenhall 167 Morgen Kirchenland in Parzellen zu 1 und 2 Morgen zur diesjaͤhrigen Hel 
und Weide⸗Nutzung auch einzelne Parzellen zum Pfluͤgen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden ba 
pachtet werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. | 


35. Penſionaire finden eine freundl. Aufnahme und ſorgſame Beaufſichtigung bei der bel 
wiktweten Juſtizräthin Voie, in Danzig, Ziegengaſſe 5. Daſelbſt werden die. Offerten angenon 
men und die Bedingungen mitgetheilt. Auch wird, wenn nähere Auskunft gewünſcht werden ſollt 
dieſelbe durch die Herren Director Engelhardt, Director Loͤſchin und Prediger Dr. Hopfag 
gütigſt ertheilt werden. i 5 5 


36. Sein Futter⸗Saaten⸗Lager, beſtehend in: 
RNothem und weißem Klee, 

Schwediſchem Klee, 

Esparſette- und Thimotienſaat, 

Spargel⸗ und Kümmelſaat, 

franzoͤſiſcher und Sandlucerne, 

engliſchem und italieniſchem Rheygras, 

Knaul⸗ und Honiggras, 

Wieſen⸗ und Schaaſſchwingel, 

Rother und weißer Runkelrübenſaat, 

Cichorien- und Stoppelruͤbenſaat, 

Thiergarten-Miſchung, 

Futtermoͤhre und Fioringrasſaat, 

Weißer Wruͤckenſaat, 

Strandhafer und Biewitz, ſo wie 

Amerikaniſchen Tabacksſaamen 
empfiehlt A. F. Waldow. 
Brodbaͤnken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke 9. 


1 
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Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopent 


